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IMartin’S erlassen ein herzliches 
Willkommen an allen Sängern 

...de5... 
Nebraska SängerbundeS 
16.,17.s78.uuv 19. August 

werden vier große Tage bei Mantiss-Z 

Es wird Ihre letzte Gelegenheit sein, 
Sommer-Kleiderwaaren zu« kaufen. 

Der Preis en jede per- mis Stück Sinn-erinne- ist bis 
ni sen niedrigen Punkt herabgesetzt de wir eine 

uns-Use Räumung herbeiführen vollen. 

Positiv keine Sommers-um werden von einer Saison bis 

zur Nächsten übertragen. 
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Grand Jstanws größter Kleiderwaarchadcn 

, Unternehmimgsgeift und Qualität 
sind heute beim Kaufmann, mehr als je eine Haupt- 
bedingung des- Geschäfts. Es nimmt besonderen An- 

ftrengungen die Qualität der Waaren aufrecht zu er- 

halten, wenn man gegen die minderwerthigen Waaren 

welche zu niedrigen Preisen angeboteu werden, kamper 
muß. 

Dies nimmt Unternehmungsgeist 
zur Verfügung steht, um bessere Waaren zu verkaufen, 
ist, daß er höhere Engroepreife zu bezahlen. Infolge- 
dessen muß er zu RetaiL höhere Preise erhalten. 

Die einzige Methode, die ein Kaufmann 
L 

l nnd wir besitzen denselben, — wir ziehen esJ vor, mehr 
für Waaren zu bezahlen nnd verkaufen bessere Waaren 

Besondere Beachtung Jltrerseits, 
indem Sie sich durch einen Besuch in unsern Laden 

von der besseren Qualität unsrer Waaren über- 
zeugen. Durch die Dauerhaftigkeit unsrer 

Wanan können Sie Geld sparen. 
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37. Jahrgang. 
Mit dieser Nummer beginnt deri 

..Anzeiger 8r Herold« seinen 37. 
Jahrgang und hoffen wir, daß un- 

sere werthen Leser ihm auch ferner- 
hin ihre freundliche Unterstützung zu 
Theil werden lassen. 37 Jahre sind 
für eine Wochenzeitnng ein großer 
Zeitraum, denn viele solcher, mit gro- 
ßen Hoffnungen gebotenen Kinder 
der so oft mit Unrecht geschmähten 
LandzeitungsPresse starben schon in- 
folge mangelnder Lebenskraft in den 
Windeln, viele in ihrer ersten Ju- 
gend und manche noch, wenn sie schon 
ein scheinbar viderstandsfähiges Al- 
ter erreicht hatten. Tausende von 

Erfahrungen, lichtvolle und trübe- 
sindgemacht worden« aber der »An- 
zeiger&#39;« bestand. Schreiber dieser 
Zeilen hat die redaktionelle Leitung 
erst etwas über drei Jahre in der 
Hand, lassen wir aber diesen nur sehr 
kurzen Zeitraum vor unserem geisti- 
gen Auge Revue passirem so bemer- 
ken wir mit Freude, welchen Erfolg 
der »Anzeiger«&#39;, hauptsächlich seit« er 

sich in den Händen der neuen deut- 
schen Gesellschaft sich befindet, zu der- 
zeichnen hat, und es erinuthigt uns 
und spornt uns zu neuer Thatkraft 
an, Besseres zu vollbringen und wei- 
ter vorwärts zu streben. 

36 Jahre sind also im Sturm und 
Kampf dahingewllt, aber mit eiser- 
ner Konsequenz hielt der »Anseiger« 
an feinem Prinzip fest, für Recht und 
Wahrheit in die Schranken zu treten, 

»was auch fein lebenslänglich-es Stre- 
Ihen war. Unentwegt mit Entschlos- 
senheit ver-facht er seinen Standpunkt- 
unbetiimmert um das Urtheil der 
Menge-, die anderen Sinnes war. 
Und wenn es öfter vorkam, dasz die 
Kritik etwas zu scharf war, muß man 

bedenken, daß es selbst einein guten 
Arzt vorkomtzien kann, daß er ein 
schärferec Weste ansetzen muß. Und 
das Sezirmeffer der Kritik besitzt im- 
mer eine gewisse Schärfe 

Das Leben eines ;-3eitungsmen·l 
schen ist ein ewiaer Kampf, und nurg 
fetten hiiiht ihm ein kleines. bescheisi 
denee Blümchen auf dein dortienvol-2 
len Pfade der Journaiiftit Aber esH 
wird unentwegt fartgekämpft und! 
Kampf soll auch die Devise unsereri 
Zukunft sein, Kampf fiir das Rechtliss 
che und Wahre Und dafz der neues 
Jahresantritt gerade mit der Sänij 
wissest-Ausgabe Zusammentkifft, ists 
gewiß ein gutes Lsnien Möge derj 
,,Anzeiger« weiter wachsen, bliiheni 
und gedeihen! l 

25 Jahre am diiedattioustisch des hie-: 
sigen »Jsdepeadent«. E 

s Herr A. F. Buchten unser Zunft-l 
igenosse ani hiesigen ,,Jndependent«. 
konnte ver einigen Tagen sein silber- 

lnes Jubilänin in Diensten erwähnten- 
Blattes begehen. losemissernmszensl 
von der Este ems- dismend, war er diel 

letzten ist Ixahre der geistigeLeiter des 
Watte-J nnd während dieser szeit hat 
der ,,Jndependent« bedeutende »dri- 

r Griinder 
" 

desselben. der verst Herr Hedde, wohl 
grosse Augen machen miirde, wenn ers 

ssein jonrnoliitischeg Kind heute wie ? 

»der zu sehen bekäme. Viel iit ohne 

ijtnieisel Herrn Biichler in dieser Hin 
Lsiclit zu verdanken als Seele de-J« 
Ganzen, nnd infolge seiner Umsich- 

tigfeit und unertniidlichen Tliijtigkett 
iani iourimliitisrliein Gebiete hat der 

» 

»J»dependent 
« nicht nur eine weitere 

Verbreitnnn gefunden sondern ist« 
,auch weit iiber die Grenzen von Halt-. 
County bekannt hinsichtlich seiner 
tüchtigen redaktionellen Leitung Un 

sserem Collegen gegeniiber dein Post 
’aint wünschen wir weiteres litedeihen 
»ad inultog annos«l 

» Der bekannte hiesige Viiraer 
Chris. A. anner an westl. 6. Straszes 
ist an den Folgen einer Krankl)eit,k« 
die ihn cnn 14. Juli befiel, am Sonn- 
tag gestorben. Er hinterläßt seine 
Wittwe, eine Tochter, vier Brüder so- 
wie eine Schwester. Er erreichte ein 
Alter von 56 Jahren und kam mit 
seinen Eltern im Jahre 1875 auf 
eine Form nach Scribner und 1884 
nach Grund Island- 

— Wie gesprächig die Einsamkeit 
ist, wenn man die Fähigkeit mit- 
bringt, ihr zu lauschen. 

Ein herzliche-Z Willkommen un die 

besurlkeuden saengexkestbruederl 
US 

Und eine krenndlithe Einladung nn dieselhen 
diesen chden während ihres Besuches in 

Gras-nd Island In ihrem Zinnptqnnttiet zu 

miethete -:« OÄslle quuenkliehheiten des 

Fadens stehen ihnen völlig nnd in jeder Pin- 
steht zur Verfügung, nnd wir hokken, dnsz sie 
nat-h Yeliehen und ohne Zurückhaltung davon 

vollem Geh-auch machen. «:- Knhezintnter 
kreie AHakhewnhrnng von Pnrhetem usw. -:- 

freier Geh-with des Telephans. 

s. J. Waidach 84 sang 

Jn Erwartung der 

Sängcrfcst-Wokhe 

machen wir große Reduktionen 

an alle Sommerwaaren 
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